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Tageblatt .
^ 35 Erscheint täglich .

Prri » vierteljährlich in Dorisch tMk-SPs.
Im Reichsgebiet Mk. 1LL ohne Besiellgci». Tienstag de« 11 . Februar StnrilckuagSgcbühr per «iergcspaltcue

Zeile » Ps. Inserate erbittet mau dis
spätestens tv llhr Vormittags.

1902.
Hagesneuigkeiten .

Bade » .
Seine Königliche Hoheit der Groß -

hcrzog haben unterm 25 . Januar d . I . gnädigst
geruht , den Forstassessor Karl von Beulwitz
zum Oberförster in Stein zu ernennen .

** Karlsruhe , 10 . Febr . Nach der

„Karlsr . Ztg ." soll am nächsten Donnerstag
gelegentlich der Berathung des Domänen -

budgets auch die Heidelberger Schloß¬
srage zur Sprache kommen .

** Dur lach , 10 . Febr . Am 4 . Februar
feierten die Ludwig Schweigert ' schen Ehe¬
leute in Weingarten das seltene Fest der
goldenen Hochzeit. Beide Eheleute erfreuen sich
trotz des hohen Alters des besten Wohlseins
und sind noch so rüstig , daß sie ihrer Arbeit
uneingeschränkt vorstehen können . Der Ehemann
war vor Jahren Angehöriger des Leibdragoner -
Regiments und diente unter unserem jetzigen
Großberzog , welcher sein Rittmeister war . Seine
Königl . Hoheit nahm deshalb , wie die „Bad .
Post " berichtet , Veranlassung , dem Jubilar eine
Audienz zu gewähren , freute sich über das
Wohlbefinden des alten Veteranen und ließ
ihm ein Geschenk von 60 Mk . übergeben .

ch Osfenburg , 10 . Febr . Ein tragischer ,
schwerer Unglücks fall bereitete dem Ball des
hiesigen Männergesangvereins „Badenia " am
Samstag Abend ein jähes Ende . Ein Mitglied -
desselben , der 64jährige Privatier Mathias
Homprecht von hier , der eben noch an den Auf¬
führungen des Vereins theilgenommen hatte ,
fühlte sich plötzlich unwohl , sank zu Boden und
war todt . Ein Herzschlag hatte dem Leben des
eben noch gesunden Mannes ein Ende gemacht.

Fr ei bürg , i. Br ., 10 . Febr . Professor
Äiliani von der hiesigen Universität hat , wie
der „Franks . Ztg ." gemeldet wird , bei der E x-
vlofion eines Kohlensäurebehälters
im Laboratorium einen Schädelbruch
erlitten , ist jetzt aber wieder bei Besinnung .

Deutsches Reich.
— Am 9. Februar waren 25 Jahre ver¬

gangen , seitdem der Koiser , wenige Monate

vorher zum Premierleutnant , wie man damals
noch sagte , befördert , nach Beendigung seiner
Kymnastalstudien in den aktiven militärischen
Dienst eingetreten ist. Am 9. Februar 1877

übergab , wie die „Allg . Ztg ." in Erinnerung
bringt , der alte Kaiser Wilhelm 1 . seinen Enkel
dem 1 . Garde - Regiment zu Fuß mit einer An¬

sprache, deren Schlußworte an den Prinzen also
lauteten : „Es werden Dir aber in den Dienst¬
verhältnissen , in welche Du nun trittst , manche
dem Anschein nach unbedeutende Dinge entgegen¬
treten , die Dir vielleicht auffallen könnten ; aber
Du wirst auch lernen , daß im Dienste nichts
klein ist und daß jeder Stein , der zum Aufbau
einer Armee gehört , richtig geformt sein muß ,
wenn der Bau gelingen und fest sein soll ." Der

junge Prinz trat in die 6. Kompagnie ein , die
damals Hauptmann v. Petersdorff kommandirte ,
und that praktischen Dienst , wie jeder Front -

osfizier. Er wurde zugleich in allen Zweigen
der Dienstkenntniß , des Befestigungswesens , der
Geländelehre , der Taktik und Wissenschaft unter¬
richtet und auf den verschiedenen Uebungs - und
Schießplätzen mit der Waffenkunde bekannt ge¬
macht, sodaß er bei der Prüfung das Zeugniß
„vorzüglich " erhielt . Das war des jetzigen
Kaisers erstes Dienstjahr . Alljährlich weilt der
Kaiser an diesem 9. Februar in der Mitte des
Regiments , dem er zuerst angehört hat .

Berlin , 10 . Febr . Der Kaiser führte in
seiner gestrigen .Anspräche an das 1 . Garde¬
regiment aus , daß er mit Stolz des Tages ge¬
denke , an dem ihn vor 25 Jahren sein herr¬
licher Vater in ' s Regiment gebracht habe , in
dem er noch unter den Augen des großen
Kaisers habe Dienst thun können . Das Regiment
habe sich während dieser 25 Jahre bewährt und
er hoffe , daß dies auch in Zukunft immer der
Fall sein werde. — Bei der Entgegennahme
der von der Deputation ehemaliger Angehöriger
des Regiments überreichten Adresse griff der
Kaiser aus dieser den Hinweis aus das Haus¬
und Familienregiment heraus und betonte , er
sehe aus diesen Worten , daß er richtig ver¬
standen worden sei. Das 1 . Garderegiment sei
keine Luxustruppe , das habe cs gezeigt und
werde cs immer wieder zeigen. Die alten

Kameraden — und er rechne sich nunmehr auch
zu den alten — hätten sich bewährt und die
junge Generation werde dies auch thun . Im
Regimentshause , wo Abends Diner stattfand ,
an welches Aufführungen der Offiziere sich an¬
schlossen , verweilte der Kaiser dis gegen 2 Uhr
Morgens .

* Berlin , 10 . Febr . Der heutigen Ver¬
sammlung des Bundes der Landwirthe
wohnten etwa 8000 Personen bei. Zum Zoll¬
tarif liegt folgende Resolution vor : Die Land -
wirthschaft als solche hat kein Interesse an
langfristigen Handelsverträgen , ist aber bereit ,
an dem Zustandekommen solcher mitzuwirken ,
im Interesse der heimischen Industrie . Sie kann
das nur , wenn ihr im neuen Zolltarif das¬
jenige Maß des Schutzes gewährt wird , dessen
sie neben der blühenden Industrie gegenüber
dem billiger produzirenden Ausland bedarf . Die
Generalversammlung stimmt den wirthschaft -
lichcn Anschauungen zu , welche in der Eingabe
des Bundes der Landwirthe an den Bundes¬
rath und den Reichstag am 23 . November 1901
niedergelegt wurden . Die Vorlage der ver¬
bündeten Regierungen ist für die deutsche Land -
wirthschaft nicht annehmbar . Sollte es nicht
gelingen , derselben in der Berathung des Reichs¬
tages eine Gestalt zu geben , welche den be¬
rechtigten Forderungen der deutschen Landwirth -
schast entspricht , so erwartet der Bund der
Landwirthe eine Ablehnung derselben . —
Die Generalversammlung nahm einstimmig die
Resolution an .

* Berlin , 11 . Febr . Dem „Lokalonzeiger "

zufolge stürzte sich die 80jährige Gattin des
Historienmalers Dreplcr in einem An¬
fall geistiger Umnachtung aus dem Fenster der
Wohnung . Der Tod trat sofort ein.

* Berlin , 11 . Febr . Das „Tageblatt "

berichtet : Der den Schnellzug Liegnitz - Görlitz
führende Lokomotivführer verunglückte
auf deni Bahnhofe Kohlfurt . Als er sich hinaus -
lehntc , schlug er an eine Signalstange und
wurde von der Lokomotive herabgerissen und
getödtet .
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Auf Julianerchöh .
Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung ).
„Wie kommen Sie auf diese Idee , Stine ?"

fragte der Miether , sie fest anblickend .
- I , der Jakob sagte , daß Dr . Jonas alle

Gifte machen könnt '
, auch Blausäure , woran

meine Selige gestorben is , davor wär ' er ein
Chemischer. Da sagte ich, dann is er am End '
ein Giftmischer un die Blausäure wär ' von ihm.
Jakob lachte wie so 'n kleiner Teufel un meint ,
dir Selige hält '

sich selbst um 's Leben gebracht .
Na , da besah er sich abers Prügel , das können
Sie glauben , die waren nich von Stroh ."

Wohlfart mußte unwillkürlich lachen , als
sich die alte Köchin emporreckte und die geballte
Hand ausstrcckte .

„Ja , ja , grad ' in 's Gesicht , was der Kujon
sich natürlich nich versah ."

„Dir halte er reichlich verdient , Stine ; ist
der Bursche denn eigentlich mit Dr . Jonas
bekannt ? "

„Ach , der is überall bekannt wie ' n bunten
Hund, " rief Stine wegwerfend , „un mit Jonas
M er 's immer gehabt . Was Ihr Laufbursche

nu is , der Peter Wisch nämlich , das is ein
rechter Dämlack » abers ehrlicher as der Jakob .
Na , der sagt mir denn heut '

, daß Jakob Berg
Verwalter auf Julianenhöh werden sollt , wenn
Dr . Jonas hier Herr is . Das hat der Jakob
ihm nämlich aufgebunden . Un daß der Doktor
es ihm selber versprochen hält ' . Was sagen
Sie zu so 'n Aufschneiders "

Wohlfart lehnte sich in den Sessel zurück
und blickte nachdenklich vor sich hin .

„Der Bursche hat große Rosinen im Sack ,
wie cs scheint, " erwiderte er langsam . „Ein
famoser kleiner Streber , den ich lieber anstatt
des stupiden Peter Wisch als Diener haben
möchte."

„ I , so was, " machte Stine erstaunt , „ich
sag' blos , daß Sie vor Aerger nich zu sorgen
brauchen, lieber Herr ! "

„Der Bursche ist aber anstelliger , als der
Peter , er kann mir bei meinen Arbeiten zur
Hand gehen. Ich meine natürlich nur in dem
Falle , wenn Sie ihn nicht ausschließlich in An¬

spruch nehmen ."

„Ach , ich dank' Gott , wenn ich den Faul¬
pelz los bin ! " rief Stine , „was soll aber denn
mit Peter Wisch geschehen?"

„Hm , den will ich schon entschädigen . Eines¬

theils kann er im Jonas ' schen Hause sich nützlich
machen, und dann haben Sie vielleicht hin und

wieder etwas für ihn zu thun . Er ist sehr will¬
fährig und treu wie Gold ."

„Un das is die Hauptfach '
, Herr Wohlfart .

was der Jakob garnich kennt . Ich sag' bloß
soviel , daß Sie ihm auf die Finger passen
müssen. Un darum soll Peter Wisch seine Stelle
hier haben ."

XII.
Tage und Wochen waren seit Harald Dähn 's

Verhaftung verflossen und mittlerweile die Unter¬
suchungsakten geschlossen und der Unglückliche
nach der Provinzial -Hauptstadt übergeführt
worden .

Obwohl kein Gcständniß vorlag , so waren
die Jndicienbeweise doch so überzeugender Art ,
daß die zuständigen Richter kein Bedenken trugen ,
die Sache spruchreif zu erklären und als regel¬
rechte Anklage dem Mitte November bereits
zusammentretenden Schwurgerichtshof zur Ab -
urthcilung zu übergeben .

Der Fall hatte hier ebenfalls großes Auf¬
sehen erregt und sogar zu Meinungsverschieden¬
heiten geführt . Der junge , talentvolle Architekt ,
der von der Höhe des ersten bedeutenden Erfolges
so jäh in den Abgrund einer unerhörten Anklage
gestürzt war , fand in allen Kreisen verschieden¬
artigste Beurtheilung von der sympathischsten
Theilnahme bis zur erbarmungslosen Ver¬
dammung . Es bildeten sich Parteien für und



Neu - Strelitz , 10 . Febr . Auf dem See
von Trebbow brachen am Samstag 3 Kinder ,
sowie die zu ihrer Rettung , herbeigeeilte Mütter
des einen Kindes mit 2 weitere » Kindern durch
das GZ . Von den Kinder ): fmd - 3 ertrunken .
Die Frau starb noch an demselben Tage in
Folge von Erkältung .

München , 8 . Febr . Der Fall , dag ein
vertheidigender Rechtsanwalt von einem
Zeugen nachträglich wegen seiner Ausfälle aüf
diesen eine Forderung züm Zweikampf
erhält , dürfte wohl zu den Seltenheiten gehören .
Daß dies aber vorkommi , müßte , wie die „ Allg .
Ztg ." erzählt , auch ein bekannter Münchener
Rechtsanwalt erfahren , der kürzlich in einem
Strafprozeßeine Angeklagte vertheidigle und hierbei
gegen den Hauptbelastungszcugen , einen hiesigen
Großindustriellen , in seiner Eigenschaft als Ver -
theidiger in scharfer Weise vorging und dessen
eidliche Aussagen kritisirte . Nach der Verhand¬
lung bekam der Rechtsanwalt wegen dieser Aus¬
fälle von dem Zeugen eine Forderung züm Zwei¬
kampf . Er legte diese Herausforderung in seiner
Eigenschaft als Offizier des Bcörlaubtenstandes
seinem Ehrenrarhzur Begutachtung vor . Dieser
verbot aber dem Herausgeforderten , der
Forderung Folge zu leisten , da der Anwalt die
allenfalls als Beleidigung des Zeugen aufzu¬
fassenden Ausdrücke in Erfüllung seiner Berufs¬
pflicht zur Wahrung der Interessen seiner
Client in gebraucht habe . Infolge dieses Aus¬
spruches unterblieb das Duell , indem der An¬
walt die Forderung ablehnte .

München , 10 . Febr . Bezüglich der vom
Ministerpräsidenten Frhrn . v . Crailsheim
nach Stuttgart und Karlsruhe zu unter¬
nehmenden Reise wird gemeldet , daß u. a.
wahrscheinlich auch eine Uebereinstimmung
gegen weitere agrarische Zollerhöh¬
ungen zum Ausdruck kommen wird .

— Aus Bayern , 10 . Febr . In Neu -
Ulm wird seit einigen Tagen viel von einem
Duell gesprochen , das vor etwa einer Woche
zwischen einem preußischen Oberleutnant und
einem bayerischen Leutnant stattgcfunden haben
soll , lieber die Ursache verlautet , nach der
„ Augsb . Abendztg . " , folgendes : Der preußische
Oberleutnant wurde nach Metz versetzt und reiste
dorthin ab, um Umschau nach einer passenden
Wohnung zu halten . Seine Familie blieb in
Ulm . Während seiner Abwesenheit näherte sich
der Leutnant der Frau des Oberleutnants in
einer das Maß des Erlaubten übersteigenden
Weise . Der Oberleutnant ließ nach seiner Rück¬
kehr dem Leutnant eine Forderung zugehen, die
auch vom Ehrenraih anerkannt wurde . Jn ' dem
daraufhin ausgefochtenen Wassengang erhielt der
Oberleutnant einen Schuß in die Brust und
liegt schwer verwundet im Garnisons -
lazareth Ulm .

Portugal .
— Eine Feuersbrunft zerstörte am 0 . d>

das Kloster Santo Tkyrso bei Oporto lammt
den darin befindlichen wcrthoollcn Kunstschätzen.

Srntzland.
* Petersburg , 10 . Febr . Gestern fand

zu Ehren des Erzherzogs Franz Ferdinand
von Oesterreich ein Familiendiner im Antichkoff-
Palais statt . Vormittags begab sich deb Erz¬
herzog tnN dem Großfürsten - Thronfolger auf
die Bärenjagd in der Umgebung Petersburgs .

Asien .
* Hongkong , 10 . Febr . Aus Canton

wird berichtet , daß das Gebäude der
Berliner Mifsionsgesellschast in Fa¬
st uen bei Canton von einem christeufeindlichen
Volkshaufen niedergebrannt worden ist.
Den Missionaren ist es gelungen , sich zu retten .

Australien .
* Sidney , 11 . Febr . (Reuter .) Vorgestern

Abend fand hier inner dein Vorsitz des Majors
eine zahlreich besuchte Volksversammlung
statt , in der nach einer Ansprache des Minister¬
präsidenten von Ncusüdwalcs einstimmig eine
Resolution angenommen wurde , welche das
Vertrauen zur Politik der englischen Regierung
in Südafrika ausspricht und in der die gegen
die australischen und kanadischen Truppen vom
Auslande erhobenen Beschuldigungen zurück-
gewiescn werden .

Amerika .
* Groton (Massachusetts ) , 10 . Febr . Der

Zustand des Sohnes Roosevelt ' s ist
nicht ganz so günstig wie in der letzten Nacht .
Beide Lungenflügel sind jetzt von der Ent¬
zündung ergriffen . Die Temperatur ist gestiegen,
die Athmung unbefricdigend . Eine unmittelbare
Gefahr besteht jedoch nicht.

New - Iork , 10 . Febr . Das bereits kurz >
gemeldete Feuer in Patcrson hat 26
Häuserblocks eingcäschert , darunter das ganze
Gcschäftsviertel , ferner viele öffentliche Gebäude ,
so das Telegraphen - und Telephonamt und die
Elektrizitäts - und Gaswerke . Die Stadt war f
gestern nur von den Flammen beleuchtet . Unter !
den Einwohnern herrscht eine Panik . Hunderte !
sind obdachlos . Bisher ist ein Todesfall be-

'

kannt . Viele Verletzungen sind vorgekommen .
Die Miliz ist einberusen worden , um das Eigen¬
thum gegen plündernde Diebe zu schützen .

* Patcrson , 10 . Febr . Die Zahl der
bei der Feuersbrunst Verletzten , die in
Krankenhäusern Aufnahme gefunden haben , be¬
trägt fünfzig . Durch den Brand ist auch der
Stadtheil zerstört , in dem die Anarchisten ihre
Zusammenkünfte hatten .

Fastnacht .
( Schluß.)

In H - , wie überhaupt im ganzen Amts¬

bezirk Lörrach , wird am Fastnochtsonntog
den Sonntag nach der sog . Herrerisastnacht
ein großes Fastnachtseuer abgebrannt . Die Vo>>
bereitungen dazu wurden schon lange getroffen .Den ganzen Winter über gehen die Schulbuben
an . Mittwoch und Samstag Nachmittagen trotz
Schnee und Kalke in den Wald , um Wellen zu
machen. Den Samstag vor dem Fastnachl -
sonntag aber ziehen sie mit Rebstccken versehe«
durch' S Dorf und schreien vor jedem Haus :
„Welle her , Welle her ! " Da muß jeder bluten .
Der Geizhals aber wird durch ein altes , dunkles
Sprüchlein erschreckt :

„Bensseki , Bengeli , über'S Hns
Wer nütt gitt, tebt'S Jahr niti us

Zwei Bauern führen dann die gesammelten
und im Walde gemachten Wellen , oft 5 —600 ,
mittelst Leiterwagen auf einen geeigneten , weit¬
hin sichtbaren Hügel . Sonntag Abend nach de «
„ Beizitlüte " strömt Jung und Alt hinaus zum
„ Fastnachtsfür " . Dabei werden durchbohrte ,
etwa 1 Quadratüezimeter große Scheiben und
Rädchen an 3 — 4 Meter langen Stecken im
Feuer brennend gemocht und auf dem Scheiben -
stuhl , einem schiefgestellten Brette , abgeschlagen .

! Gleich funkelnden Slernlein fahren sie hoch und
weit hinaus iu die finstere , kalte Mitternacht ,
leuchtende Symbole der wieder nach Norden
sich wendenden Sonne !

Während die Schuljugend beim Feuer bleibt ,
bis der Holzstoß , dessen Mitte eine Tanne ziert ,
niedergebrannt ist , begeben sich die älteren
Burschen und Mädchen in 's - Dorf zurück zum
Tanz , holen sich auch wohl bei den Eltern ihrer
„ Liebst : " Fastnachts ' üchlein :

» I ha euerem Mcideli Schibe gschlage.
Jetzt werdet 'r wer d * Chuechli o nit versage ' "

Mit alemannischer Zähigkeit hält jung und
alt fest am alten Brauch , und selbst die furcht¬
bar gesteigerten Hölzpreise haben bis jetzt nicht
vermocht , diesem altgermanischen Freudenfeste
auch nur den geringsten Abbruch zu thun .

Wer das Fastnachtsseuer nur unter dem
Gesichtspunkte der Holzverschwendung betrachtet
und anszufassen vermag — es gibt auch solcher
Harzkrämer etwelche — der hat keinen Sinn
für Volksrhum , für echt germanische Jugend¬
freude , der ist ein verbohrter Materialist , ein
frevelhafter Räuber an einem unschuldigen , tief¬
sinnigen Volksfeste .

Die Menschheit könnte ja viel besser andere
„ alte , dumme Geschichten" in ' s Feuer oder die
Rumpelkammer werfen , z. B . das angeblich zur
„ Bildung " gehörige Lügen , Wahrheitverdrehen ,
Schönlärben , das Verbergen der wahren Ge¬
sinnung hinter nichtssagende Höflichkeitsphrase « ,
das unmäßige Trinken und die Temperenzierei ,
das Versprechen und nicht — Halten , das über
den „ alten Kaiser hinaus " gehende Loben
minderwerthigcr Existenzen und das Ehr¬
abschneider: und anonvme Briesschreiben . das

gegen den Angeklagten , die schließlich sowohl in
feinen Restaurants wie in Wirthshäusern ge¬
wöhnlichster Art zu Streitfragen und Feind¬
seligkeiten ausarteten . Der Fall Dähn gehörte
mit einem Worte überall zur Tagesordnung .

Der arme Harald ahnte von alledem nichts .
Im Gefühl seiner Unschuld erschien ihm eine
Verurtheilung ganz ausgeschlossen und uur die
Trauer um die unzweifelhaft von ruchloser
Hand Hingeopserte , sowie die fieberhafte Un¬
geduld , endlich vor 's Gericht gestellt zu werden ,
um vor aller Welt seine Unschuld betheuern zu
können , erfüllten seine Seele mit Schmerz und
Unruhe . Wie war ' s nur möglich gewesen, ihm
eine solche ungeheuerliche Thal zuzutrauen ? —
Konnten alte erfahrene Richter es mit ihrem
Gewissen vereinen , eine der schrecklichsten Anklagen ,
die in seinem Falle dem Muttermord gleichkam,
auf einen so schwachen Beweisgrund aufzu¬
bauen ? —

Nein , cs war unmöglich ! — Und doch —
hatten seine beiden treuesten Freunde , der Justiz¬
rath und der Physikus , nicht ebenfalls aus der
verhängnißvollen Entzweiung eine Kette logischer
Beweise an . einander gereiht , um daraus die
Gefahr für ihn herzuleiten ? — Vielleicht hatten
sie selber an ihm gezweifelt ! —

Ein Gefühl völliger Vereinsamung inmitten

der Brandung , die ihn umgab , überkam bei
diesem Gedanken den unglücklichen jungen Mann .
Was nützte ihm seine Unschuld , was seine <se -
wisseusruhe , wenn man ihn trotz alledem ver¬
urteilen durfte und seine Zukunft damit in
Trümmer ging ?

So lag er grübelnd in dunkler Nacht auf
seinem Lager , als diese Erkeuntniß ihm plötzlich
wie ein grelles Licht gekommen war . — Viel¬
leicht gar zum Tode vcrurthcilt ! — O , das
war besser noch als Gesönguiß — Zuchthaus —
nein , nein , lieber den Tod durch Hcnkcrshanb .
Es mußte doch endlich der Tag erscheinen, wo
der rechte Mörder entdeckt und der Justiz¬
irrthum gesühnt , sein Name fleckenlos, wie er
ihn stets erhallen , wieberhergestellt wurde .

Seltsam , daß dieser Gedanke ihn zu be¬
ruhigen , mit einer Art Genugthmrng zu erfüllen
schien. Dann trat die Frage wie ein ge¬
spenstisches Räthsel vor ihn : „Wer kann es
gethan haben ?" — Man hielt einen Raubmord
für ausgeschlossen , da ein solcher ja aus ihn ,
als Thäter , keine Anwendung finden konnte .
Wer hatte aber jemals » einen Einblick in die
Kasse der Besitzerin von Juliancnhöh gethan ? —
Der Einzige der sich dessen rühmen konnte , wäre
vielleicht Jusiizrath Kerstcn . Doch auch dieser
hatte den Raubmord verneint , zumal von einer

! Beschädigung ihres Geld - und Dokumenten -
schranks, sowie des Schreibtisches keine Spur
zu entdecken war .

Sollte das unheimliche Dunkel niemals ge¬
lüftet werden ? — Wer konnte ein Interesse au
dem Tode der armen Gemordeten haben ? —

Plötzlich fuhr er mit einem Ruck auf seinem
Lager empor und starrte in die Finsterniß , als
sehe er irgend ein Schreckbild . Der Gedanke
an seinen Stiefvater war wie ein Blitzstrahl
durch sein Gehirn gezuckt . Er war der einzige
Feind , den Tante Juliane in ihrer Vaterstadt
besessen , der einzige, der sie glühend gehaßt
hatte , ein Haß freilich , den sic ihm ehrlich zurück¬
gegeben.

Harald zermarterte sein Gehirn , um cs zym
ruhigen Nachdenken zu zwingen . Es ging in
dieser Nacht nicht, die Gedanken kreisten z«
wild umher , sie verursachten ihm peinliche
Schmerzen . O , wenn er doch jetzt nur schlafen
könnte !

Er sank auf sein Lager zurück, schloß die
Augen und Gott hatte Erbarmen mit ihm, er
sandte ihm den Tröster , der uns aüf einige
Stunden alles Leid vergessen läßt .

(Fortsetzung folgt .)



MtzöÄige Katzenbuckeln und das freche Wesen
L. s . .iv . « - si w .

Die Fastnachtsspiele haben sich vom öffent-
Kcheo Marktplatz zurückgezogen in die einzelnen
« .« ine — sind heute also mehr .. Vereins -
«MDenfeste " als öffentliche Volksfeste , ihr
Eharakter ist im Wesentlichen der gleiche : Ver¬
spottung menschlicher Schwächen und Ein¬
richtungen, der Ton unserer verfeinerten Kultur
entsprechend gemildert — „salonfähig " . Größere

Umzüge werden immer seltener , denn — selbst
Narrendinge kosten eben Geld .

Wtt die Menschheit überhaupt vielfach bön
einem Extrem in 's andere übergeht , so auch hier :
auf den ungezügelten Freudentaumel des Fast -
uachtdienst -ag folgt der ernste „Aschermittwoch " .

Für Bruchlcidende bieten , wie allseitig schon
lange ärztlich anerkannt , die beste Hilfe die elastischen
Gürtelbrnchbänder von L. Bogisch , Stuttgart ,

Ludwigsir . 7S . Wir verweilen zur näheren Jnkormirnnzans das in heutiger Nummer befindliche Inserat .

- Klon vselsngs üdsrsll - ,wtzlL's vorxuK- 4^
lieds Lroasa -

linii »ektk>N4!n, k?mkLi>e»rikai« llebensteksnils

Anrtsvorkünbigungsbkatt für den Anrtsbezirk DurtcrcH.
AtMiche .Bekanntmachungen.

MrerrnHolz-Wersteigerung ."
Das Gr . Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgsrist bis

1 . November d. Js . , jeweils Vormittags 10 Uhr beginnend, am
Donnerstag - en 13 . Februar 1882

im Rathhausc zu Langensteinbach aus Dsmänenwald Steinig und
Nappenbusch : 51 Ster buchenes , 34 Ster gemischtes, 299 Ster forlenes
Scheit - und Rollenholz , 6 Ster buchenes , 40 Ster gemischtes , 50 Ster
forlenes Prügelholz , ll Ster gemischtes Stockholz , 1350 gemischte,5400 forlcne Wellen und einige Loose SLlagraum .

Forstwart Welte in Langensteinbach zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor .

Ferner am Freitag den 14 . Februar 1802
im Rathhause zu Kleinsteinbach aus Domänenwald Buchwald ,MH . 2 , 3 , 5 und 9 : 694 Ster buchenes , 62 Ster eichenes,,2l Ster
gemischtes, 19 Ster forlenes Scheit - und Rollenholz , 91 Ster buchenes ,10 Ster eichenes , 21 Ster gemischtes Prügeiholz , 4850 buchene und775 gemischte Wellen .

Forstwart Nonnenmacher in Untermutschelbach zeigt das Holzauf Verlangen vor .
_Kotz -Wersteigerurrg .

Großh . Forstamt Durlach versteigert am
Freitag den 14 . Februar d . I ., Bormittags 18 Uhr ,in Nagel ' s Halle in Durlach aus dem Distrikt Rittnert Ab -

theilung 8 . 15 , 17, 19 , 20 , und Distrikt Hundstangen :
60 buchene Wagnerstangen , 101 Ster buchenes , 10 Ster ge¬mischtes , 93 Ster Nadelscheithvlz und Rollen , 56 Ster

buchenes , 190 Ster gemischtes Prügelholz , 7075 gemischteWellen , 34 Faschinenhaufen , 1 Loos Schlagraum . !
Forstwart Bäuerin Berghausen zeigt das Holz auf Verlangen vor . !

Kol '
z -Wersteigerung .Die Stadt Durlach läßt aus Distrikt Vokkenau und Füll¬bruch wegen Nichtgenehmigung

Mittwoch de « 12 . Februar , Bormittags 8 Uhr ,aus dem Rathhaus in Hagsfeld nochmals öffentlich versteigern :12 Ster gemischtes . Dürr - und Windfallholz , 25 Ster Pappel -Holz, 2 Ster Klotzholz , 2350 Stück gemischte Wellen ,_Brennh olz - Bersteigerung.
Die Versteigerung der zum Verkauf angemeldeteu

SLirgrrgabhöl ; rr
findet statt :

Montag den 17. Aebrrrar , Vormittags 9 Ihr ,aus Distrikt Vokkenau , Unter - und Oberfüllbruch :
248 Ster Holz und 950 Wellen ,

Zusammenkunft im Holzschlag Vokkenau .
Mittwoch den 19. Aeöruar, Vormittags 9 Ahr,aus Distrikt Bergwald :

470 Ster Holz und 2850 Wellen .
Zusammenkunft an der Hohenwettersbacherstraße ( Zündhütchen - !

sabrik).
Donnerstag «nd Areitag den 20. und 21. Aebrnar,je Vormittags 9 Mr ,aus Distrikt Oberwald :

890 Ster Holz und 3200 Wellen .
Zusammenkunft an beiden Tagen im Holzschlag .

Samstag den 22. Aevrnar , Vormittags 9 Ahr,aus Distrikt Mastwaide , Elfmorgenbruch und Grauacker :
56 Ster Holz und 450 Wellen .

Zusammenkunft an der Untermühle .
Durlach den 11 . Februar 1902 .

_ Der : Gerne irröerath ._

Kkkainilmchiinz .
Die Holzabfuhr aus den städt . Waldungen ist bis auf Weiteres^

Strafvermeidung untersagt .
Dur lach den 11 . Februar 1902 .
_ Der Weineinderalh ._

Siasimatd Gnttngen .

. Holz - Versteigerung.
H,», . dem Distrikt Horberloch — bei Wolfartsweier —werden versteigert :

Montag den 17 . d . Mtst :
2 Ster eichene Scheiter , 115 Ster gemischte Prügel , 78 Ster

eichene Prügel , 17 Ster Pappeiholz , 9750 LaubholzwellenUnd 5 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft früh 9 Uhr im Rathhaus zu Ettlingen .
Waldhüter Eisele in Ettlingen zeigt die Loose auf Ver¬

langen vor .

Wrivat - An zeigen.
«Uolpvrmne
überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Vnchhandels em¬
pfiehlt zur prompten Lieferung

ZtAnriL Littet» rinn , AuchßanMng ,Dur lach , Wilhelmstratze 7.

^ Kür Gemeinden :

^ jeder Grsfze «nd Gintheilnng ,

D Kiichrrschriinkk
k §Z ! für Grund - und Hfanöbncher in zweckmatzigfter

Ausführung »

bester Asnstrnktion ,
durchaus erstklassiges , reiioinmirles Fabrikat ,

empfiehlt

Z -SZ -r 'ü .rr .Z .St :
Bei Axdorf wolle man Vreise eintzoken.

.L »

der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stop ' en
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Rähmaschinennadel « und Del -
billigst bei Ircru

L a m m st r a tz e 43 , Durlach .Anterrichtim Sticken und Stopfen wird gratis erttzeitt.

Vrlukt

c -Lir« « :
( koerksklsl von Lssvkmserle unrl Ir ^sttig )käullieb — mit xraebtvollen Zugaben — in alten besseren OeseliLktea

äer lisbenswittslbianebe ;
in Dort » « !» bei Herren 1ri »8l ILänrlll « u ck» d . Oueliv « .

kvüützr vMpk - 0aff66 - ö » 6rtzi , k . 8 » » »
unll « r « 88 - LanllliiiiN

Oelkuchen ( MNtiuihkll ) .48 — 50 ^ Eiweiß und Fett , offerire per 50 kg 7 Mk .
1L» rL L « LL«r , WMeMraße 10.



Aratßärirrge , i ,,
Aismarcktzäringe . s
Kossmops, 1

^ 40
Sardinen, 12 St . 20 H,
Kieker Aückinge , per St . 8 H ,
Kolk. Änckinge , per St . 9
gerä« ch . Schellfisch , ^ Pfd . 10

„ Harvo «adenfisch, 'aPsd . 15,
Seeak, !. Pfd 15)

Kieker Sprotten, !» Pfd . 20
Heksardinen, per Dose 35,45,55 H.

bküipp ^ ugeo L filislen .
Idi « » It1 »eHV» I» rtv

wüi-re
niiä be8ten8 eioptodlöii von
Fenz » . L » rselmvr , ^mnlisnstr .

WerniLt ^ ^
das Bett

hüten
will , gebrauche
gegen Husten,
Heiserkeit, Ver¬

schleimung, Kitzel
im Hals Tietz'es echte Salbei -
Hustea-Bonbons . Ein altbewähr¬
tes, vortreffliche» Mittel! Beutel
» W und 50 Pf . bei

kl . Stsin , Apotheke.

F Lkocolsäe .
Cscso .

^lnsrksnnt vorrüßliek !
VorrAiz in last aüsn Oonätto.̂ isn. Ooionisl - unä veüvÄesssn -LegokLlten .

Kolel Karlsöurg .

^ ausgesnhrt vorn Mnfikverein Lyra ,
Owozu einladet

8LAL0LS .

HHeater in T
Im Ls - Lle äss öLLtkoks , ,2ur Lluws

"
.

Direktion : S . lveinstötter .

Seboldstraße 13 ist 1 Zimmer
und Aikov , Küche , Keller , Speicher ,
auf Verlangen auch Schweinstall
und Dungplatz , auf 1 . April zu
vermiethen . Näheres bei Kart
Weiter, Pfinzstraße 87 , 2 . St .
Wohnungen zu uermielhe « .

In meinem Neubau in der Haupt¬
straße habe ich auf 1 . April zu
vermiethen :

2 Wohnungen mit je 5 Zimmern
und 1 Wohnung mit 3 Zimmern .
Sämmtliche Wohnungen sind der
Neuzeit entsprechend eingerichtet und
mit reichlichem Zubehör versehen.

zum Abschlagen sind ausnahmsweise
sthr billig zu verkaufen bei

Ludwig Jakkner ,
Schreinermeister , Pfinzstr . 31 .

XII . Ganze Ausstattungen , so¬
wie einzelne Möbel werden zu den
billigsten Preisen unter Garantie
angctcrtigt .

Mittwoch den 12 . Februar , Abends 8 Nhr :
Sehr urnüsant ! großer - Lacherfotg !

Schwank in 3 Akten.

Frischgewässerte Stockfische
( Tittlingef

^ ßikipp Luqer L Kikiaken .

Achtung !
Da verschiedene Gerüchte in Um¬

lauf sind , mache ich meine werthe
Kundschaft darauf aufmerksam , daß
ich mein

W » mr - L SfkWtzgksihM
in unveränderter Weise weiterführe .
Für das mir bisher geschenkte
Wohlwollen bestens dankend , bitte
ich , dasselbe mir auch ferner be¬
wahren zu wollen .

Achtungsvoll

Kronenstraße 16 .

I» . Holland . Schellfische
— heute und Donnerstag Abend eintreffend — empfiehlt

s . S1u « L , Illh . Guß . Klum .

Lesekäitfi -Ukkernghme L kmpkeblung .
Der verehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache ich

die Anzeige , daß ich das Zimmrrgeschäst Gerhardt L Frohmüller
allein übernommen habe ; dasselbe befindet sich noch auf der Hub .

Mein Bestreben wird stets dahin gerichtet sein , meine werthen
Kunden rasch und billig zu bedienen . Hocbachtenv

HIr » x ZimmermeiKer .
Wohnung : Hartenstraße 13 .

Um Jrrthümern vorzubeugen,
zeige hiermit meiner werthen Kundschaft ergebenst an , daß ich mein
Jimmergeschäft nach wie vor auf alleinige Rechnung weiter
betreibe .

LLai ' L k > « k » rüN «; i , ZimmermeiKer ,
Ga » teustraße 9 .

Tcrgt
'öhner

für dauernde Beschäftigung gesucht
Blnmenstratze 13 .

ein tüchtiger , findet sofort Stelle bei

Ah . Mrick . jung ,
Fuhrmann . einpieicle ineiue ^ulist iiiiä dauerliiitt zrein -deitete» ,

'l'ux um! Xuc ' it tiaxbrr-u

l.eid- uncl VorlsIIdinüen. ?iir jeäe» Uriicksebaclen Lltraaiib -rtixiinx , .jeder Ver^nel»
defriedixc-iid . 4wi8«rordentIic->i raliirvirlle > ner!cennuiiLeseIir <:ib«» . llrnelc vie bei
kederkLiideni. Ilein Vertreter ist nieder mit Mister» auveüend in Xiirlsruke am
kLMstax . 1 -7 . , 8— .7 , u . 8on » tiie . >6 . kebr . , II — 2 , Notel alte best , üeiie Nebel- nnd

10 —15 Zentner , kauft
Christian Krieg , Metzgermeister .

6AW 4 Slcr Dtzkuhsh
vor dem Hause sind zu
verkaufen

Kirchstrabe 14 .

!avck« '
tLr8tr . 75.

hell und dunkel , wie frisch vom Faß , stets vorläufig , ebenso

Mcrfchenbier ,
hell und dunkel, auf Wunsch frei in 's Haus.

Di ' AiLvroi Vs .lL .

Ein oder zwei Kinder werden
tagsüber in liebevolle Pflege ge¬
nommen

Auerstrafte 19 , 4 St
Mäuse lödiel jcbncll

Ohne Gifischeiii erhältlich Pack. 30 , 60 H
in der ^ iahorn - slpotheSe AurkaL, in de, ,
Apotheken .stSais»e- L , Langenfteinv- ch.

Gä»r;l»cher Ausverkauf
meiner Horzellan -, Glas - und Steingutwaaren wegen Geschäfts¬
aufgabe mit Hreishcrabsetznug um 23 Hrozent .

VoNnRvi '

! Seboldstratze 2.

Sonntag Abend ist im

„ Meperhof " ein
'

Schirm ver¬
wechselt worden. Bitte denselben
sofort umzutauschen .

_ liuskSV

Wohnungen
von 2 und 4 Zimmern mit reich¬
lichem Zugehör in verschiedenen
Preislagen theils sogleich oder auf
1 . April zu vermiethen in der Wil -
helmstraße 7 und 9 . Näheres

_ Karlsruher Allee 3 .

Lehr Wne Wohnungen §
von 2 bis 7 Zimmern nebst Zubehör
theils sofort , theils auf später zu
vermiethen . Auskunft Eckhaus -
Karlsr . Allee u . Auerstratzo
im 4 . Stock ._

In meinem Neubau Ecke Ett -

linger - und Svphienstraße ist der l
3 . Stock mit 6 Zimmern und aller 1
Zugehör auf 1 . Juli zu vermiethen .

_ Gustav Mah .
Schöne , Helle Wohnung im

4 . Stock — Sebvldstr . 20 — .
mit 2 Zimmern , Küche , Keller und i
Speicher sofort oder 1 . April zu
vermiethen .

_ Earl Leutzler. ,
Gesucht wird eine Dame aus-

der Kronenstraße , welche gesonnen
ist , wiederum eine Tanzstunde zu
besuchen und die glaubt , auf diesem
Wege zu einer goldene »» Damen -

nhr zu kommen . Ter Ballfächer -
hat seither vortreffliche Dienste ge¬
leistet . Nähere Auskunft hierüber
Ende Adlerstraße links ._

Stadt Durlach .
Slandesbuchs -Mrszüge .

Geboren r
5. Febr . : Wilhelm Friedrich , Val . Wen¬

deln ! Zimmermann, Fabrik¬
arbeiter.

7. ,. Otto Heinrich , Bat . Heinrich
Vogel , Eisengießer .

Eheschlietzung :
8 . Febr . : Friedrich Wilhelm Blum vo »

Durlach , Zimmermann. und
Marie Christiane Genthner
vou Conweiler (Wrttbg.)
Gestorben r

4 . Febr : Maria Katharina geb . Schurter .
Wittwe des Bäckermeisters
Oswald Jakob He,dt .66ü I -«-

4 . „ Adolf Georg . Bat . HeinriD
Gottlieb Meicr , Fabrik¬
arbeiter, 10 Monate alt.

7. „ Margaretha, Val. Peter Breast'
Schutzmann , 1 I . 5 M - n.

8 . , Johann Jakob Schmidt , Wen-
zcugschmied , Ehemann , 64!! 3-

9 . . Lisetlc Grimm, ledig. 68^
Nedaktlon,Druck und Verlag»an L-D uP » , Äöriao-
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